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In dieser Lehrveranstaltung besteht die Möglichkeit, ein 20-minütiges Kurzreferat zu halten 
und dazu ein 2-seitiges Thesenpapier abzuliefern. Beides wird benotet und geht wie folgt in 
die Endnote ein: Falls Referat und Thesenpapier mit „sehr gut“ benotet werden, wird die 
Klausurnote um zwei Notenstufen (0,6-0,7) verbessert, bei einer Bewertung mit „gut“ um eine 
Notenstufe (0,3-0,4). Zum Scheinerwerb muss die Klausur allerdings auf jeden Fall bestanden 
werden. 

Die Übernahme eines Referats ist vollkommen freiwillig. Wer kein Referat hält, für den zählt 
nur die Klausur. 

Referatsthemen werden ab sofort nach dem Windhundverfahren vergeben. Jedes Thema wird 
nur einmal vergeben. Gruppenarbeiten sind nicht zulässig. Anmeldung erfolgt bei mir in der 
Vorlesung oder per Email: Friedrich.Breyer@uni-konstanz.de  

Beratung in meiner Sprechstunde ab 17.4.2019 (Mi, 11:30-12:30 Uhr) 

Themen für Kurzreferate 

Nr. Termin ca. Thema Bezug zu 

Kapitel 

1 Mi, 24.4. Globalisierung, Armut und Ungleichheit 2 

2 Mi, 22.5. Reformen in der deutschen Rentenversicherung seit 2000 5 

3 Mi, 12.6. Rentenreformen in einer alternden Gesellschaft 5 

4 Mi, 12.6. Finanzierung der Krankenversicherung: Kopfpauschalen oder 

lohnbezogene Beiträge? 

6 

5 Di, 02.7. Kapitaldeckung in der Pflegeversicherung?  

6 Mi, 12.6. Das System der Arbeitslosenunterstützung in Deutschland 7 

7 Di,  02.7. Kinderbetreuung und Fertilität 8 
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